
 

 

Advent (lateinisch adventus „Ankunft“), eigentlich adventus Domini (lat. für Ankunft des Herrn), be-
zeichnet die Jahreszeit, in der Christen sich auf das Fest der Geburt Jesu, Weihnachten, vorbereitet.  

„Lasse nie zu, dass du jemandem 
begegnest, der nicht nach der Begeg-
nung mit dir glücklicher ist.“ 
 
„Das Gute, dass du heute tust, wer-
den die Menschen morgen oft schon 
wieder vergessen haben.      
Tu weiterhin Gutes.“ 
 
„Das einzige, was die Armut beseiti-
gen kann, ist miteinander zu teilen..“ 
 
„Das Gebet nützt der ganzen Welt, 
denn der Frieden beginnt zu Hause 
und in unseren eigenen Herzen. Wie 
können wir Frieden in die Welt brin-
gen, wenn wir keinen Frieden in uns 
haben?“  

„Am meisten schenkt, wer 

Freude schenkt.“ 

 
     Mutter Teresa 

Pfarr 
Blatt 

 
                                   

Advent und Weihnachten! 
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nach Friede 
Ausdruck zu verleihen. 

 

Gleich, ob für Einkäufe, Kran-
kenkommunion 

(Pastoral-
assistent Marcus Piringer 0676 
481 8691) - auch in diesen be-
sonderen Zeiten wollen wir für-
einander da sein. 

Auch wer uns bei dieser Akti-
on unterstützen möchte, melde 
sich bitte bei Marcus Piringer. 
 

Neben dem für caritative Zwe-
cke erwirtschafteten Betrag war 
dieser immer auch als Unterstüt-
zung bedürftiger Personen und 
Familien gedacht. 

Für armutsgefährdete Men-
schen wollen wir daher die 
Möglichkeit bieten, Winterklei-
der auszuwählen und mitzuneh-
men. Die Öffnungszeiten sind 
Mittwoch zwischen 10 und 11.30 
Uhr und Donnerstag zwischen 9 
und 11.30 Uhr.  

Die Ausgabe ist ausschließlich 

mit vorheriger Anmeldung in 
der Pfarrkanzlei (0676 481 
8691) möglich. 
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       Uwe Wolff 

       Harald Mally 

 

Sr Anneliese, Armin & Tessi   

2. Adventsonntag 6. Dezember 
Mk 1,1-8; Jes 40,1-5.9-11; 2 Petr 3,8-14  
Mariä Empfängnis 8. Dezember 
Lk 1,26-38; Gen 3,9-15.20; Eph 1,3-6.11-12  
3. Adventsonntag im 13. Dezember   
Joh 1,6-8.19-28; Jes 61,1-2a.10-11; 1 Thess 5,16-24  
4. Adventsonntag 20. Dezember 
Lk 1,26-38; 2 Sam 7,1-5.8b-12.14a.16; Röm 16,25-27  
Heiliger Abend 24. Dezember 
Mt 1,1-25; Jes 62,1-5; Apg 13,16-17.22-25  
 

Heilige Nacht 25. Dezember 
Lk 2,1-14; Jes 9,1-6; Tit 2,11-14  
Weihnachtsmorgen 25. Dezember 
Lk 2,15-20; Jes 62,11-12; Tit 3,4-7  
1. Weihnachtsfeiertag 25. Dezember 
Joh 1,1-18; Jes 52,7-10; Hebr 1,1-6  
Heiliger Stephanus 26. Dezember   
Mt 10,17-22; Apg 6,8-10; 7,54-60  
Heilige Familie 27. Dezember 
Lk 2,22-40; Gen 15,1-6; 21,1-3; Hebr 11,8.11-12.17-19  
Unschuldige Kinder 28. Dezember 
Mt 2,13-18; 1 Joh 1,5-2,2  



 

 

Hallo du! 
 

Geht es dir vielleicht auch so wie mir?  

Ich habe  schon sehr auf den Advent und auch auf 
Weihnachten gefreut, aber jetzt ist es so wie im Früh-
ling und zu Ostern, viele Veranstaltungen, Treffen und 
Feiern können in der liebgewonnen Art und Weise 
nicht stattfinden. 

Gerade in dieser vorweihnachtlichen Zeit gibt es so 
viel, das uns viel Freude bereitet, Adventkranzbinden 
und Adventkranzweihe in der Pfarre, die  gemütliche 
Nikolausfeier in der Kirche, das Adventbasteln, der 
Besuch der Christkindlmärkte und vieles mehr.  

Vielleicht sagst du dir, das macht mich traurig, ich bin 
enttäuscht, aber umso wichtiger ist es darüber nach- 
zudenken, was ich den alles machen kann oder wofür 
vielleicht auch mehr Zeit da ist. 

Du kannst es dir  zu Hause ganz besonders gemüt-
lich machen, dein Zimmer schon weihnachtlich deko-
rieren, basteln zu Hause, backen, Spaziergänge ma-
chen, Tiere beobachten, lesen und vieles mehr.  

Oft jammern wir dass wir dafür zu wenig Zeit finden, 
jetzt haben wir die Möglichkeit. Aber wir sollten das 
nicht nur als Ersatz sehen. 

Es kann ja auch sein, dass du dir etwas Neues einfal-
len lässt, eine besondere Adventfeier oder eine kleine 
Adventüberraschung für deine Familie. 

Man kann zum Beispiel einen Nikolausspaziergang 
im Wald machen und Meisenknödel für die Vögel auf-
hängen und ein Winterpicknick mit warmen Tee und 
einer Nikolausgeschichte. 

Aber mit allen unseren Überlegungen dürfen wir nicht 
vergessen an den wahren Sinn von Weihnachten zu 
denken. Gott schenkt uns seinen Sohn, weil er uns 
liebt und weil  jeder einzelne wichtig für ihn ist.  

Auch wenn im diesen Jahr vieles anders ist,  die 
weihnachtliche Botschaft wird nicht abgesagt, verscho-
ben oder auf Eis gelegt, nein — sie bleibt! 

Wir müssen nur Platz in unseren Herzen machen! 
 

Elke und Uwe  

 
Wir wünschen dir und deiner Familie ein      

wunderschönes Weihnachtsfest und                    
alles Gute im neuen Jahr! 

 
 

Heute basteln wir passend zu Weihnachten eine 
einfache Krippe! 

Du brauchst dafür: 
Weißen Karton oder eine gerahmte Leinwand, flache Steine 
oder Holzstücke oder Blätter in unterschiedlichen Größen,  
Eisstile, goldene Stern-Aufkleber, Bastelkleber 
 

Und so geht´s: 
Sammle flache Steine, schöne Holzstücke und Blätter beim 
Spazieren gehen. Die Blätter presst du ein paar Tage in 
dicken Büchern.   

Mit den Eisstielen klebst du ein einfaches Haus auf den Kar-
ton oder die gerahmte Leinwand. Danach klebst du die Blät-
ter, Holzstücke oder Steine wie auf dem Bild so auf, dass 
eine heilige Familie entsteht. Bei den Steinen musst du acht 
geben, dass diese auch ordentlich aufgeklebt sind. 
Oft sieht man beim Spazieren gehen sowieso Steine oder 
Blätter, die wie Personen geformt sind. 
 
Nach eigener Fantasie kannst du auch weitere Akteure in 
der Krippe dazu kleben, einen Esel, Hirten, Schafe, … 
 
Zum Schluss  kannst du die Krippe noch mit einem oder 
mehreren goldene Sternen verzieren. 
 

Wir wünschen dir viel Spaß  
und gutes Gelingen beim Basteln! 

Kids 
Durch die Zeitumstellung wird es jetzt noch früher dunkel, schon um halb fünf geht die 

Sonne unter. Dazu ist es kalt und oft feucht vom Nebel oder Regen. Mit bunten Basteleien 
und einem guten Tee kann man sich das Wochenende trotzdem schön gestalten! 

Von Elke und Uwe 



 

 

 Sr. Anneliese Herzig MSsR  

Interview Bibel 

Umfrage 



 

 

 
 

     Winfried Lahme 
 

 
 
Mit dem heurigen ersten Ad-

ventwochenende hat das  dritte 
Jahr der Bibel angefangen. 
Im ersten Jahr hat uns Peter ein 
Pult für das Lektionar gebaut. Im 
Zweiten hat uns Heimo ein Ob-
jekt erstellt und im dritten Jahr 
gibt es ein Gemeinschaftspro-
jekt.  
Das Design kommt von Elisa-
beth Kurz und gefertigt wurde 
es von Gerhard Müller in seiner 
Tischlerei. Ein herzliches DANKE 
an Gerhard, dass er bei dem 
Projekt mitgemacht hat und die 
Idee zum Leben erweckt hat. 

Gedanken zum neuen Pult: 
Die Grundidee ist beim Lernen 
in Fundamentaltheologie, zum 
Thema Trinität entstanden. 
Trinität umschlungen von der 
Liebe. Gott die LIEBE, die immer 
war , ist und sein wird. Vater/
Mutter liebt seinen Sohn in der 
Dynamik des heiligen Geistes. 
Vater/Mutter tut was er tut 
durch Jesus. Willst du wissen wie 
Gott ist, dann schaue Jesus an. 
Der Hl Geist. Das Vertrauen im 
Herzen. 
Beschreibung zum Pult:  
Das Pult besteht aus drei senk-
rechten Säulen, aus drei unter-
schiedlichen Holzarten 
Vater: Apfelbaum- da es für 
den Beginn im Paradies steht. 
Für die Möglichkeit der Ent-
scheidung, JA-Nein sagen, der 
freie Wille, das selbstständige Ja 
zu Gott 
Sohn: Olivenbaum- Das Holz 
der Olive ist sehr speziell. Man 
muss sich mit ihr auseinander-
setzen, um zu verstehen, was es 
braucht für seine Verwendung. 
Genau so ist es mit Jesus. Man 
muss sich mit ihm beschäftigen, 
ihm Zeit widmen,  um  ihn zu 
verstehen. 
Hl. Geist: Palouwnia- Dieses 
Holz ist nicht sehr bekannt, hat 
aber eine große Besonderheit. 
Es ist wahnsinnig leicht . Ver-

gleichbar mit Balsaholz, hat aber 
große Tragkraft wie Kiefer.  Wie 
der Hl. Geist hält es viel aus. 
Umschlungen sind diese drei 
senkrechten Säulen von einem 
Fichtenholz in einer C-Form. 
Dies soll die LIEBE symbolisie-
ren. Die LIEBE, die die Trinität 
umschlingt. Ich hab mich be-
wusst für Fichte entschieden. Es 
ist ein Holz, das sehr vielseitig 
und in unserem Alltag kaum 
wegzudenken ist, ohne dass es 
uns auffällt umgibt es uns. Fich-
te ist nicht nur ein wichtiges 

Bauholz, es wird für Zeitungen, 
Papier, Küchenrolle, Unterkon-
struktionen… etc verwendet. 
Schnell gesagt: Die Fichte 
umgibt uns im Alltag , ohne 
aufzufallen, ohne sich dominant 
in den Vordergrund zu stellen, 
sie ist einfach da, wie die Liebe 
die uns täglich umgibt. 

Das Pult wird uns ein Jahr lang 
begleiten und unser Lektionar 
hinten tragen. 
Das Wort Gottes getragen von 
der Liebe. 
Wir wünschen euch viel Freude! 
 

Elisabeth Kurz 
(Das fertige Objekt muss in der Kirche       

bewundert werden– viel Spaß beim Besuch) 

 
 

 

Umwelt 

Pult fürs 
Lektionar 



 

 

       

 

Messen an Sonn- & Feiertagen 
im Entwicklungsraum  

   Sa        

 Am Spiegeln   09:00      

 Georgenberg 18:30   09:30    

 Erlöserkirche 18:30   09:30    

 St. Erhard 18:30  09:30 18:30  

            

 Wochentagsmessen      

 
    Am Spiegeln wochentags 07:00   

 

    Georgenberg Mi   19:00    

    St. Erhard  Di, Fr 08:00    

                   Mi, Do   18:30    
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S on n tag/Fe i e r tag  

   www.pfarremauer.at 
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